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Grabarten
auf den Uelzener Friedhöfen

Der

rinnerungE
einen Ort geben

Baumbestattungen

Bei Baumgrabstätten werden Urnen unterhalb des 
Kronenbereiches von Bäumen beigesetzt. 

Es dürfen nur biologisch abbaubare Urnen und Über-
urnen beigesetzt werden. 

Denkmäler sind nur als unbehandelte Natursteine in 
liegender Form möglich.

Der ev.-luth. Friedhofsverband Uelzen ist eine Körper-
schaft des öffentlichen Rechts und nimmt die Träger-
schaft und Verwaltung der folgenden Uelzener Friedhöfe 
wahr:

• Friedhof Uelzen
 Kirchengemeinde St. Marien Uelzen

• Friedhof Veerßen
 Kirchengemeinde St. Marien Veerßen

• Friedhof Oldenstadt
 Kirchengemeinde St. Johannes der Täufer, 
 Oldenstadt

• Friedhof Groß Liedern
 Kapellengemeinde St. Georg, Groß Liedern

Auf den Friedhöfen des Friedhofsverbandes werden die 
Verstorbenen aus den jeweiligen Ortsteilen beigesetzt 
oder die verstorbenen Personen, die ein Recht auf Be-
stattung in einer vorhandenen Grabstätte haben. Der 
Wohnort der Verstorbenen in den einzelnen Kirchenge-
meinden ist dabei maßgebend für die Wahl des Fried-
hofes.

Dem Friedhofsverband obliegen die Pflege seiner Fried-
hofsflächen und die Durchführung der Bestattungen und 
Beisetzungen. 

Friedhofsanlagen gelten als öffentliche Grünflächen und 
werden mit einem großen Anteil von Begleitgrün gebaut 
und ausgestattet. Die Nettobelegungsfläche der 
Friedhöfe beträgt rd. 30 %. Die restlichen 70 % sind 
Wege, Plätze, Grünanlagen und Rasenflächen.
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Informationen zur aktuellen Gebührenordnung für die 
verschiedenen Grabarten erfahren Sie beim Ev.-luth. 

Friedhofsverband Uelzen (Kontaktdaten siehe Rückseite).



Der rinnerung einen Ort gebenE
Gräber sind Orte der Erinnerung an die Verstorbenen. – Doch kaum 
ein Grab ist wie das andere. Die Orte der letzten Ruhe können so 
individuell sein wie die Verstorbenen. Es gibt auch unterschiedliche 
Bestattungsformen: Neben Erd- und Urnenbestattungen wird heute 
die Baumbestattung immer beliebter. Welche Grabart und Bestattungs-
form gewählt wird, hängt von den persönlichen Vorstellungen und 
Möglichkeiten ab.

Die Grabarten auf den Friedhöfen des Uelzener Friedhofsverbandes 
werden im Folgenden aufgeführt und kurz beschrieben. Um genauere 
Informationen zu erhalten, wenden Sie sich gern an die Mitarbeitenden 
des Friedhofsverbandes (Kontaktdaten auf der Rückseite).

Erdbestattungen

Reihengrabstätten

In einem Reihengrab kann nur 
ein Verstorbener beigesetzt 
werden. Die Lage der Grabstät-
te wird der Reihe nach für die 
Dauer der Ruhefrist von 25 Jah-
ren (in Veerßen: 30 Jahren) in-
nerhalb der dafür vorgesehenen 
Felder vergeben. Eine Wahl-
möglichkeit besteht nicht. Nach 
Ablauf der Ruhezeit ist eine Ver-
längerung nicht möglich.

In einem Kindereihengrab darf nur ein Kind bis zum 5. Lebensjahr 
beigesetzt werden. Hier gilt eine Ruhefrist von 20 Jahren, nach denen 
eine Verlängerung ebenfalls nicht möglich ist.

Anstelle der eigenen Grabpflege kann die Grabanlage auch von der 
Friedhofsverwaltung hergestellt und gepflegt werden. Eine Änderung 
der bestehenden Grabanlagen und das Aufstellen von Schalen auf 
oder neben den Grabstätten ist dann aber nicht zulässig.

Wahlgrabstätten

Eine Wahlgrabstätte kann auf dem Friedhof frei gewählt werden. Nach 
einer Nutzungs- und Ruhedauer von 25 Jahren (in Veerßen: 30 
Jahren) ist aber im Rahmen der Friedhofsordnung eine Verlängerung 

des erworbenen Nut-
zungsrechtes möglich.

Es gibt Wahlgrabstät-
ten für einen oder  für 
mehrere Verstorbene 
(Paare, Familienange-
hörige). 

Nach einer Erdbestattung kann während der laufenden Ruhezeit bei 
mehrstelligen Wahlgrabstätten noch eine Urnenbeisetzung 
durchgeführt werden.

Anstelle der eigenen Grabpflege kann die Grabanlage auch von der 
Friedhofsverwaltung hergestellt und gepflegt werden. Eine 
Änderung der bestehenden Grabanlagen und das Aufstellen von 
Schalen auf oder neben den Grabstätten ist dann aber nicht zulässig.

Urnenbestattungen

Urnenreihengrabstätten

In einem Urnenreihengrab darf nur die Urne eines Verstorbenen 
beigesetzt werden. Die Lage der Grabstätte wird der Reihe nach für 
die Dauer der Ruhefrist von 20 Jahren innerhalb der dafür vor-
gesehenen Felder vergeben. Eine Wahlmöglichkeit besteht nicht. 
Nach Ablauf der Ruhezeit ist eine Verlängerung nicht möglich.

Anstelle der eigenen Pfle-
ge kann das Urnenreihen-
grab auch von der Fried-
hofsverwaltung hergestellt 
und gepflegt werden. Eine 
Änderung der bestehen-
den Grabanlagen und das 
Aufstellen von Schalen auf 
oder neben den Grabstät-
ten ist dann aber nicht 
zulässig.

Urnengemeinschaftsanlagen

In Urnengemeinschaftsgräbern werden mehrere Urnen beigesetzt. 
Sie werden vom Friedhofsträger der Reihe nach für die Dauer der 
Ruhezeit von 20 Jahren in den dafür vorgesehenen Feldern verge-
ben. Nach Ablauf der Ruhezeit ist eine Verlängerung nicht möglich.

Ein eigenes Anlegen und Pflegen des Grabes ist nicht vorgesehen. 
Gedenksteine – nur in Form naturbelassener, unbehandelte Liege-
steine – sind zulässig.

Auf der Urnengemeinschaftsgrabanlage Wendlandt können die vor-
handenen Gedenkplatten durch eine Bildhauer- oder Steinmetzfirma 
mit den Inschriften der/s Verstorbenen (Vor- und Zuname) versehen 
werden.

Urnenwahlgrabstätten 

Eine Urnenwahlgrabstätte 
für einen oder für mehrere 
Verstorbene kann auf dem 
Friedhof frei gewählt wer-
den.

Eine Urnenpartnergrabstät-
te kann auf dem Friedhof in-
nerhalb der dafür vorgese-
henen Felder frei gewählt 
werden. – Nach einer Nut-
zungs- und Ruhedauer von 
20 Jahren ist im Rahmen 
der Friedhofsordnung eine 
Verlängerung des erwor-
benen Nutzungsrechtes 
möglich.

Soll anstelle der eigenen Pflege 
eine Urnenwahlgrabstätte von der 
Friedhofsverwaltung hergestellt und 
gepflegt werden, kann diese auf 
dem Friedhof innerhalb der dafür 
vorgesehenen Felder frei gewählt 
werden. 

Auch hier beträgt die Nutzungs- 
und Ruhedauer 20 Jahre, die nach 
Ablauf im Rahmen der Friedhofs-
ordnung verlängert werden kann.


